
VHS-Kurs: Erinnerungen
aufschreiben

Gehrden. Für manche Men-
schen hat ein bestimmtes The-
ma oder ein Ereignis aus dem
eigenen Leben oder auch aus
der Lebensgeschichte eines na-
hestehenden Menschen eine
große Bedeutung. Das Auf-
schreiben dieser Lebenserinne-
rungen kann womöglich ein Teil
eines therapeutischen Prozes-
ses sein. Im Kurs Schreibwerk-
statt Lebenserinnerungen der
Volkshochschule (VHS) Calen-

berger Land lernen die Teilneh-
menden unter anderem, eine
kreative Struktur zu bilden. Der
Kurs findet erstmals 4. Septem-
ber und insgesamt an fünf Don-
nerstagen jeweils von 17.30 bis
20.30 Uhr in der VHS, Hornstra-
ße 2, statt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 142 Euro. Anmeldungen
sind persönlich, per E-Mail an
gehrden@vhs-cl.de oder telefo-
nisch unter (05103) 918911
möglich.

Weltklassik: Konstantin
Zvyagin spielt in Gehrden

Gehrden.DerPianistKonstantin
Zvyagin ist am Sonntag, 7. Sep-
tember, ab 17 Uhr im Gehrdener
Rathaus zu Gast. In der Reihe
Weltklassik am Klavier präsen-
tiert der 1990 in Nowgorod ge-
boreneMusiker Stücke von Lud-
wig van Beethoven und Alexan-
der Skrjibin. Zvyagin studierte an
der Gnessin-Musikakademie in
MoskausowieanderHochschu-

le für Musik und Tanz in Köln.
Heute lehrt er an der Akademie
für Tonkunst Darmstadt. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene 30
Euro pro Person, bis 18 Jahre ist
der Eintritt kostenfrei. Reservie-
rung unter Telefon (0151)
12585527, per E-Mail an
info@weltklassik.de oder im
Internet unter www.weltklas-
sik.de.

Spielt in Gehrden: Pianist Konstantin Zvyagin. MEIKE ENGEL

Flohmarkt an
Margarethenkirche

Gehrden. Am heutigen Sonn-
abend, 23. August, findet von 14
bis 17.30 Uhr ein großer Floh-
markt für die ganze Familie vor
der Margarethenkirche in Gehr-

den statt. Es gibt viele Second-
hand-Schnäppchen, ein Ku-
chenbüfett, Kinderschminken
und Kinder können sich bunte
Zöpfe flechten lassen.

Fahrradgarage steht vor dem Aus
Die Anlage am S-Bahnhof in Lemmie wird trotz zahlreicher Werbeaktionen so gut wie nicht genutzt

Lemmie. Es ist ein Projekt
gegen Vandalismus und Fahr-
raddiebstähle. Es ist aber auch
eine Initiative, um den Klima-
schutz und die Mobilitätswende
zu fördern: Nur dreieinhalb Jahre
liegt es zurück, dassamS-Bahn-
hof in Lemmie nach jahrelangen
Bemühungen feierlich eine Fahr-
radgarage eröffnet wurde. Nur:
Trotz zahlreicherWerbemaßnah-
men wird die Sammelschließan-
lage von fast niemandem ge-
nutzt. Deshalb will der Ortsrat
Lemmie der Stadt Gehrden die
Kündigung des Betriebsvertra-
ges für die elektronische Sam-
melschließanlage empfehlen.

Im Ortsrat herrscht Ratlosig-
keit. „Es bleibt für uns ein Rätsel,
warum das Angebot nicht ge-
nutzt wird“, sagt Ulrike Urban
(Grüne). Ein Blick in die Fahrrad-
garage bestätigt auch an diesem
Tag: In der gesicherten Box mit
online buchbaren Abstellplätzen
herrscht nahezu Leerstand.
Zwar steht dort ein einzelnes
Fahrrad – allerdings hat das einer
von drei „Kümmerern“, die die
Sammelschließanlage betreuen,
dort platziert. „Um den Eindruck
zu vermitteln, dass die Garage
doch vereinzelt genutzt wird“,
räumt Urban ein.

Der Ortsrat will in seiner
nächsten Sitzung gemeinsam
beschließen, dass der Vertrag
mit der Betreiberfirma für die
Schließanlage von der Stadt ge-

kündigt werden soll – vor allem,
um die jährlichen Gebühren für
das Zugangssystem mit Bu-
chungsportal und die Wartungs-
kosten zu sparen.Die Initiative zu
diesemSchritt hat Antragsstelle-
rinUrban ergriffen. „Die Sammel-
schließanlage ist für die Stadt
Gehrden extrem defizitär“, heißt
es in der Beschlussvorlage aller
Fraktionen.

Der Ortsrat hatte sich ge-
meinsam mit der Stadtverwal-
tung jahrelang um die Fahrrad-
garage bemüht. Die Initiative sei
vom inzwischen verstorbenen
Ortsratsmitglied Peter Nispel
(SPD) ausgegangen, erzählt
Urban. Grund waren demnach
regelmäßige Klagen von Dorfbe-
wohnern aus Lemmie und Sor-
sum sowie von Kindern und Ju-
gendlichen der Waldorfschule
über zunehmende Fahrraddieb-
stähle am S-Bahnhof und mut-
willige Beschädigungen.

An der Umsetzung des Pro-
jektswarenauchderOrtsratSor-
sum und die Deutsche Bahn be-
teiligt – inklusive einer Förderung
durch das Bundesumweltminis-
terium. Doch die Auslastung sei
von Anfang an sehr überschau-
bar gewesen, sagt Urban.

Ortsrat steht vor
einem Rätsel

Ist die Nutzung der Schließanla-
ge möglicherweise zu kompli-

ziert? Oder sind vielen Pendlern
die Kosten für einen Platz in der
Fahrradgarage zu hoch? Jeden-
falls stehen trotz der Diebstahl-
und Vandalismusgefahr zahlrei-
che Fahrräder auf den frei zu-
gänglichen Abstellplätzen neben
der Box.Mit demThemahat sich
der Ortsrat immer wieder be-
schäftigt.

„Wir haben nach der Inbe-
triebnahmeauchEinführungsak-
tionen für das Zugangssystem
organisiert, zu denen aber nie-
mand gekommen ist“, erzählt
Urban.Später seienandenFahr-
rädern neben der Box laminierte
Ansichtskarten mit Werbebot-

schaften angehängt worden –
vergeblich. Nicht einmal auf Ein-
stiegsgutscheine der Bahn mit
dem Angebot einer kostenlosen
Nutzung für die ersten drei Mo-
nate habe jemand reagiert, so
Urban.

Was Urban ebenfalls hervor-
hebt: Ander Fahrradgarage hän-
ge ein inzwischen verblichener
Zettel. Darauf sei anfangs der
verzweifelte Aufruf einer Frau zu
lesen gewesen. „Man hatte ihr E-
Bike geklaut, sie bat um die
Rückgabe“, erzählt Urban. Aber
auch dieser Hinweis habe die
Auslastung der sicheren Abstell-
plätze nicht erhöht.

LautUrbangabesnachAus-
kunft der Stadt im gesamten
Jahr 2022 nur Mieteinnahmen
in Höhe von 18,33 Euro. „Wir
haben dann als Anreiz die Ge-
bühren um ein Drittel gesenkt“,
sagt das Ortsratsmitglied. Für
die Nutzung eines Abstellplat-
zes werden demnach jetzt pro
Tag Gebühren in Höhe von 53
Cent fällig, pro Woche 2,66
Euro und pro Monat 8 Euro. Die
Buchung für ein halbes Jahr
kostet 40 Euro, der Jahresbei-
trag 70 Euro.

„Zwar endet der über fünf
Jahre laufende Betriebsvertrag
erst imFebruar 2027, ich halte es
dennoch jetzt für eine günstige
Gelegenheit, daraus auszustei-
gen“, betont Urban. Der Vertrag
könnemit einer Frist vondreiMo-
naten vor dem Ablauf gekündigt
werden, verlängere sich aber
sonst automatisch um ein weite-
res Jahr. Mit der Kündigung sol-
len nach Vertragsende die jährli-
chen Gebühren für das Zu-
gangssystem und die Wartung
gespart werden.

Die Betreibergebühr betrug
laut Antrag des Ortsrates im ers-
ten Jahr 1665 Euro und erhöht
sich in jedem Jahr um 2,5 Pro-
zent. Wenn die Stadt Gehrden
der Kündigungsempfehlung des
Ortsrates folgt, bleibt ungewiss,
was aus dem Gebäude künftig
werden soll. „Der Container ge-
hört der Stadt“, sagt Urban.

Steht meistens völlig leer, der Betriebsvertrag soll gekündigt werden:
Die Zukunft der Fahrradgarage am S-Bahnhof in Lemmie ist ungewiss.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

Viel Raum für Geschichten
Politisches muss draußen bleiben: In Gehrden eröffnet ein Erzählcafé,
das den Zusammenhalt stärken und gegen die Einsamkeit helfen soll

Gehrden.Der Tisch ist gedeckt,
esgibtKaffeeundTee.Dazugeht
eine kleine Truhe unter den An-
wesendenherum.Aberdarin be-
findet sich kein Gold oder Silber.
Stattdessen liegen darin Kärt-
chen mit Sprüchen und einer
Kreidetafel.AngelikaSteffenvom
Mehrgenerationen-Treff in Gehr-
den verkündet das Thema: „Mei-
ne besten Geschichten, Worte
und Erzählungen“.

Damit will Steffen einen
Schatz bergen, der nicht in der
Truhe, sondern in den Erinnerun-
gen und Gedanken der Teilneh-
menden steckt. Denn das The-
ma und die Karten sollen die An-
wesendenermutigen, sich andie
Geschichten ihres Lebens zu er-
innernunddiesemitdenanderen
zu teilen.

Das ist die Idee hinter demEr-
zählcafé, das Steffen mit ihrer
Kollegin Elisabeth Steffens im
Mehrgenerationen-Treff in Gehr-
den ins Leben gerufen hat. Ein-
mal imMonat, immer amzweiten
Donnerstag, laden sie dazu ein.
Dann kann kommen, wer will –
egal, wie alt oder mit welchen In-

teressen. Es soll ein Anlass sein,
um ins Gespräch zu kommen.

Vielen Menschen fehlt der
Raum zumGespräch

Die beiden Seniorinnen wissen,
dass gerade ältere Menschen
immer weniger miteinander
sprechen. Wer viel Zeit zu Hause
verbringt, vielleicht alleine lebt,
hat kaumRaum zu erzählen. Da-

zu kommt, dass der Besuch im
klassischen Café immer teurer
wird. Die Möglichkeiten, ins Ge-
spräch zu kommen, sinken. Das
Problem spiegelt sich in Zahlen
vom Bundesfamilienministerium
aus dem Jahr 2024 wider: In der
Vergangenheitwarengeradealte
Menschen ab 75 stark von Ein-
samkeit betroffen. Aber seit der
Pandemie ist Einsamkeit auch
unter jungen Menschen verbrei-

tet. Was allen hilft: am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen
und Menschen treffen. Deswe-
gen sagt Steffens: „Alleine der
Schritt, zum Erzählcafé zu kom-
men, ist ein wichtiger.“

Und sind die Menschen erst
mal da, haben sie auch fast im-
mer etwas beizutragen. Steffen
hat erlebt,wie sich auch eher stil-
le Teilnehmer am Ende durch die
Themen an eigene Geschichten
erinnert haben. Dann reden die
Teilnehmenden über Erlebnisse
aus dem Urlaub und familiäre
Traditionen zuOstern oderWeih-
nachten.

Eine Pflicht, etwas zu sagen,
gebeesaber nicht. FürSteffen ist
das eine tolle Chance, sich an
das eigene Leben zu erinnern
und bei denGeschichten der an-
deren zu fragen: „Wasmachtdas
mit mir?“ Diese Biografiearbeit,
sagt sie, bringe die Erfahrung,
„dass auch ich was ganz Beson-
deres erleben durfte in meinem
Leben“.

Mitunterwird es imErzählcafé
auch persönlich. Dabei gilt die
Regel, dass persönliche Ge-

schichten nicht außerhalb des
Cafés weitererzählt werden.
Steffen leitet die Gespräche an,
gibt Themenanstöße oder
bremst, wenn sich die Gruppe
weit vom Thema entfernt. Um
sichaufdieModerationsrolle vor-
zubereiten, hat sie eine Fortbil-
dung absolviert. Ihr ist wichtig,
dass alle zu Wort kommen und
sich über die Themen verbunden
fühlen.

Das Erzählcafé ist also kein
Debattierclub. „Wir werden nicht
über Politik sprechen“, sagt die
Moderatorin. Stattdessenwollen
die Organisatorinnen mit The-
men wie Erntedank oder Ostern
ein gemeinsames Erinnern
schaffen und im besten Fall dazu
anregen, dass die Teilnehmen-
den über das Erzählcafé hinaus
ins Gespräch kommen.

Steffens und Steffen wollen
nun das Erzählcafé vergrößern –
sie haben Plakate gestaltet und
einenGruppenausflug nachHer-
renhausen geplant. Möglich
macht das die finanzielle Unter-
stützung der Bürgerstiftung
Gehrden.

Erzählen gegen die Einsamkeit: Elisabeth Steffens (rechts) und Angelika Steffen
(links) organisieren das Erzählcafé im Mehrgenerationen-Treff in Gehrden.
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Ideenschmiede: Gehrden
zeigt kreative Vorschläge

Gehrden. Skaten, Freiluftkino,
Malaktion, Rudelsingen, Tanz-
events – es sind bereits verschie-
dene Vorschläge bei der Stadt
Gehrden dazu eingegangen, wie
das Leben in der Kommune ver-
bessertwerdenkönnte.Nochbis
zum 31. August besteht die
Möglichkeit, Ideen einzureichen.
Das ist online unter www.gehr-
den.de/kulturforum2025 mög-
lich. Wer sich analog beteiligen
möchte, kann einen der Geträn-
keuntersetzer, die inGaststätten,
bei Vereinen, in Geschäften und

im Rathaus ausliegen, ausfüllen
undebenfalls bis zum31.August
im Rathaus abgeben. Ab dem 1.
September sollendieVorschläge
aus dieser Ideenschmiede aus-
gestellt werden. Die Vernissage
beginnt um 15 Uhr im Rathaus.

Gültig vom 25.08. – 30.08.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.9911.99
Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

13.99 €
(1 l = € 1.75)

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

2.49 €
(1 l = € 3.32)

2 Kästen
kaufen =
1 König

Pilsener H
ut

gratis!

1 Kiste kaufen = 1 Flasche Cola
Zero 0,5 l GRATIS (zzgl. Pfand)

NUR IN DER APP

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

4.49

11.999.99 0.89

11.99

9.49 2.9914.99 9.99

5.99

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Feldschlößchen Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Monster
Energy Drink
versch. Sorten
0,5 l Dose
(1 l = € 1.78)
zzgl. € 0.25
Pfand

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Aperol
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

Freixenet
Mederaño o. Mia
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Heineken
Kasten = 20 x 0,4 l
(1 l = € 1.87)
zzgl. € 3.10 Pfand

Captain
Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 1 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand
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